
,,Mitten durch das Herz des
l\ er schottische Entdeckun0sreisende John

| | [4cDouali Stuart durchquerte ais erster

l-l Europäer 1862 den austmlischen Konti-

nent von Süden nach Norden, Nach ihm wurde
die rund 2735 Kilometer lange Straße benannt.

lst sie heute noch so abenteuerlich wie damals?

Seit [,4itte der achtziger Jahre ist der Stuart
H ghway kornplett asphaltiert, und wenn
man keine langen Zwischenstopps rnacht,
kann man in acht Tagen von Adelalde nach
Darwln fahren. lch würde es als Relse mif
ten durchs Hez des roten Kontinents be
zeichnen. Ein softes Abenteuer, denn etwa
alle 200 Kllometer gibt es Tankstellen.
Die Gefahren halten sich also in Grenzen.

Tagsüber ja. Nachts können einem aller-
dings Rnder oder Kängurus vors Auto
laufen. Und wer die Hauptroute vedässt,

rnuss gut fahren können. Durch d e Flinders

Ranges m Süden zum Beispiel führen aus-
sohließlich Schotterpisten.
Was sollte man auf keinen Fall vergessen

mitzunehmen, wenn man starte?
Aufjeden Fa lausreichend Wasser. Arr bes-
ten hat man immer elnen 10 Llter-Kanister
im Auto. Auf das Handy kann man verzlch-
ten, das funktonieft im Outback soweso
nicht. Wer kotzdem den Kontakt halten will,
kann sich ein Satellitentelefon m eten.
Was hat Sie auf der Reise über den Stuart

Highway am meisten beeindruckt?

Überalldiese rote Erdel Überwätigend fand
ic1 die rliloers Ralges iT SJden. L4d oi"

roten Kontinents"
ernsamen East l\,4acDonnell Ranges bei

Alice Springs. Interessant ist die Stadt Coo-
ber Pedy. Der Name kommt vom Aboriglnes-
Ausdruck für ,,We ßer Mann im Loch". Hier
graben die Leute nach Opalen und wohnen
wirkich ln Höhlen n der Erde.

Was ist mit dem Uluru?

l\.4anche wo lc1 da ja gar ri.l't i n v\ei so
es zu touristisch finden. Aber wenn man
um den Berg herum äuft, findet man auch
rul'igere Fc(e'r. J.d das isr dan''l scho'r ei1
tolles Erlebnis.
Findet man denn abends leicht ein Hotel?

Ja, in jeder größeren Stadt an der Route
gibt es gute Hotels und am Highway selbst
immer wieder Roadhouses. lch übernach-
te aber lieber auf den Campingplätzen rn

den Nationalparks. i\.4ein Favorlt sind auch
da die East MacDonnel Ranges.

Was war lhr Lieblingsgericht auf der Reise?

D eOutback Spezalitäten mit Känguru- und

Emu-Flesch. Und Krokodi im Norden.

Hat man das Wichtigste von Australien gesehen,

wenn man den Stuart Highway gefahren ist?

lch würde empfehlen, wenn man schon ma
da ist, noch nach Queensland ans Great
Barrer Reef zu fahren, schließlich besteht
Austra ien nicht nur aus dem Outback.

Stefien Albrecht, Autor des

Reiseführers,,Australien mit 0ut-
back", lwanowski, 25,95 Euro

.t

I Rl trn Allsemeines: Den Stuad
I t t I L, Highway von Adetaide im

Sriden bis DaI\,1/in im Norden Australiens

fahd man am besten im australischen

Winter, als0 zwischen lvai und oktober Nur

dann sind die Temperaturen im 0ltback
etwas erträglicher und im Süden regnet es

nicht s0 häufig. InJ0rmati0nen und Tipps

zur Boute gibt das Australische Fremden-

verkehrsamt in FranKurt, Tel. 0 69/
95 09 61 73, www.australia.com.

Vorbereitung: Für die Einreise brauchen

Sie einen grlltigen Reisepass und eine

,,Electronic Travel Authority", ein Visum.

Die gibt es im Reisebüro, über die

Fluqgesellschaft oder im Internet unter

wri,ry.eta.immi.oov.au und ul4 L

australian-embassv.de.Wichtig: Das Ein"

führen von Lebensnitteln ist verboten.

ljnterwegs: Wer vor ort ein Auto mieten

möchte, sollte sich rechtzeitig darum küm-

mern, zum Beispiel über wwwdrivenow.

COEG!. celändewagen lür diejenigen, die

auch mal abseits der Piste fahren wollen,
gibt es unter www.travelcar.com.au.

Gefahren: An den Linksverkehr muss man

sich erst gewöhnen. Nachts sollte man
wegen der frej laufenden Rinder und der

Kängurus nicht fahren. Vorsicht ist auch

beim Überholen der zum Teil 50 Meter

la rgen Trucks gebotenl

Der Uluru (,,Ayers Rock") im Outback

Aborigines, die Ureinwohner Australiens, zeigen Touristen ihre traditionellen Tänze


